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Ein ordentliches

Nääolieii
Wildbad .

das sich willig allen häuslichen Arbeiten un¬
terzieht wird für sofort oder auf 1 . Dezember
gesucht . Bei solidem Betragen ist Gelegen¬
heit geboten das Servieren zu erlernen .

Näheres in der Expedition .

ist zu haben bei
Kaufmann Brachhold.

Jeven Tag frisches

und verschiedenes
6 0 L k V Vt

empfiehlt Bäcker Bechtle .
Telefon Nr 39.

Bügel-Kurs.
Am Montag , 19 . November

wird ein II . Kurs im

Neu- u. Glanzbügeln
eröffnet und werden Anmeldungen hiezu in
der Redaktion ds . Blts. wie auch in der
Billa Bott woselbst der Kurs abgehalten
Wird rntgegengcnommen.

Achtungsvollst
Anna Pastory.

Loden-Joppen
warm gesütlerl zu 7 .50 u . 10 sowie fertige
llerrtzu- u. Luabtzü-

empfiehlt billig Fr . Schulmeister.
Empfehle eine Partie
Wuckskin -Wests

unter dem Ankauf. Der Obiae.

Hvv ! likvv !
Mandel- L Konkurrenz-

Seife
Klettenwurzel-Oel

empfiehlt Fr. Schmid, Straubenderg

^ ekanntmaHnng ,
betreffend die Wählerliste für die Wahl eines Abgeordneten zum Landtag.

Auf Grund des Art. 8 des Gesetzes , betreffend die Wahlen der Städte u. Ober-
amtSbezirke für den Landtag , in der Fassung vom 2 . Februar 1899 (Reg . - Bl . S . 31)
ist die nach Maßgabe dieses Gesetzes angefertigte bezw. ergänzte Wählerliste für die auf den
5 . Dez . 1900 anderaumte Wahl eines Landlogsabgeordneten während eines Zeitraums von

sechs Tagen
nämlich Vom 16 . November 1900 bis zum 21 . November 1900 beide Tage einschließlich ,
auf dem Rothause dahier zur allgemeinen Einsichtnahme aufgelegt.

Innerhalb dieses Zeitraums ist jeder Einwohner der Gemiende befugt, gegen die aufgelegte
Liste wegen Ucbrrgehung von Personen, welche in dieselbe aufzunehmen gewesen wären , sowie
wegen Aufnahme unberechtigter Personen bei der Kommission für Abfassung der Liste
christlich oder mündlich Vorstellung zu erheben .

lieber Einsprachen wird die Kommission längstens binnen 3 Tagen , von Erhebung
der Vorstellung an , Beschluß fassen , und werden, wenn sich der Betreffende bei dem letz¬
teren nicht beruhigen zu können erklärt , die Akten dem K . Oberamt zum Zwecke der Her¬
beiführung der Entscheidung der Oberaunswrhlkommisston vorgelrgt werden.

Nach Ablauf der sechstägigen Frist zur Erhebung von Vorstellungen gegen den In¬
halt der Wählerliste ist jede weitere Anfechtung der letzteren ausgeschlossen und jede
Aenderung der Wählerliste , welche nicht infolge der Beschlußfassung der Ortswahlkommis¬
sion über eine rechtzeilig erhobene Einsprache oder der endgültigen Entscheidung der Ober-
amtSwahlkommission über eine solche Einsprache erforderlich wird , unzulässig .

Bei der Wahl ist jeder unbedingt zurückzuweisen dessen Name in der Wählerliste
nicht enthalten ist, mag auch die Uebergehung im offenbarsten Versehen ihren Grund ha¬
ben , worauf die Berechtigten behufs der Wahrung ihrer Rechte besonders aufmerksam ge¬
macht werden.

Wildbad, den 14 . November 1900.
Ortswahlkoinrnissio « :

Ortsvorsteher : Gemeindepfleger : Weitere Mitglieder :
Bätziier. Rometsch . Giithler ,

Gutbub,
Brachhold.

Hurmomirakudrilr (Osgr. 1872 .)
Saokssu.

Mil höchsten Preisen auf d . Weltausstellungen 1879 in Sydney u . 1880 In Mel¬
bourne infolge solider und dauerhafter Arbeit und orgelariigem Ton gekrönt, dürfte wohl
der sicherste Beweis der Güte meiner Fabrikate sein . Versandt p. Nachnahme .

"MM
Gutgearbniete Concertzitgharmouikas ,
50 Stimmen, 10 Tasten , offener Nickelkloviatur, mit 3fach l lfaltig . Doppelbalg , vernickelt .
Stahlblechschutzrcken, 2 Registern und Doppelbässen L Stück Mk. 5.50 36 vm hoch.

Dieselbe Harmonika
mit 10 Klopp . 3 echt . Reg . 70 Slim. Mt. 7 . 50 mit 19 Kl . 4 echt . Reg . 100 Stim . M . 12,50
. 10 4 so , , 9 .50 . 21 - 2 , , 116 . « 15 . -
. io » b , » 130 , « 19 .— - 21 » 4 , » 154 , , 28,—
« 10 » 0 , « 170 , , 30— , 21 « 4 . , 194 » « 40 .-

Glockenspiel M. — .60 mehr. Glockenspiel M . 1 .—- mehr .
Tremolandozug wird mit 2N . 1 . - extra berechnet .

Reich illustr Katalog über Zugharmonikas , Violinen, Guitarren . Symphonyons, mech .
Musikwerke und allen anderen Musikinstrumenten, welcher 1610 Num . enthält, versende
ich umsonst . Tausende ehrende Anerkennungen und Zeugnisse l Umtausch bei sofortiger
Retournierung. U



Revier Wildbad .

Wegsperre.
Wegen Holzanrückens in II . 93 Roll-

wasserhos ist der Verkehr auf der Grün-
hüttersteige durch genannte Abteilung bis auf
Weiteres gefährdet .

LrustdaraiutzUtzu
Malz-Extract mit Zucker in fester Form.

die sichere notariell begl-
Wirkung Zeugniffe
ist durch anerkannt.
Einzig dastehender Beweis für sichere
Hilfe bei Husten, Heiserkeit , Katarrh
und Verschleimung .
Packet 25 Pfg. bei Gustav Hammer
in Wildvad .

Mache meine w - rte Kundschaft darauf
aufmerksam , daß mein Laden

Sonntags von 3 Uhr ab
geschlossen

ist . Hochachtungsvollst
Herrmann Kuhn.

Weinhandlnng
von

GHr. Kernpf
empfiehlt ihr großes Lager reingehaltener in-
und ausländischer

HH 4 i « 4
in allen Preislagen.

Weiß'Weine von 35 ^ an per Liter
Rot-Weine von 55 ^ an per Liter.

Lohnzahlnngsvücher
für Minderjährige

welche ans Grund des Gesetzes vom 30 . Juni
1900 vom 1 Oktober d . Js- an in allen
Fabriken eingeführt werden müssen , sind so¬
eben erschienen und zwar ü 20 Blatt In¬
halt für ca . 10 Jahre ausreichend mit Fut¬
teral per Stück 30 zu beziehen durch

Gustav Riexinger,
Buchbinder .

Huppvnuuävlu und Ü6Vvr86
8lipp6ii (;iii1ri ^ 6ii ,

8vU>v0j>a-§luä1a u. Uaeuroul
empfiehlt_ Wilh. Fuchslocher .

Gestrickte

Herren- u. Knabenwesten
sowie Unterhosen

empfiehlt billiaft G Riexinger .

Güntuer 's Schuhsett
sowie Gentner's

Schuellglanz-Wichse
ist zu haben bet

Ehr. Ball .

Revier Wildbab .

Stammholz- « . Stangen-Berkanf.
« m dm Nd«

u °-

auf dem Rathaus in Wildbad kommen aus Abt . I . 17 Schuhmichel , II . 21 Paulinen -
höhe, Scheidholz aus I. Meistern , II . Unt. Eiberg - und II . Rollwasserhut , 3 Stück Eich.

Stammholz mit zusammen 2 Fm . II . Classe.
146 Stück Forchenlangholz mit Fm . 23 ll , 9 III . und 43 IV. El -,
609 „ Tannen „ „ . 141 I . . 129 II . , 111 III . , 173 II . u . 5 V. El .
181 „ Nodelholz - Sägh . , , 81 I . . 36 II . u . 28 III . El.

ferner aus Abt . I . 13 Meßbalkenriß , I. 17 Schuhmichel u . II . 21 Paulinenhöhe, Stück :
48 I . 76 II . 27 III . 5 IV. El . Baustangen ,

115 „ 450 , 333 , 40 „ , Haastangen ,
3520 , 1558 , 109 , 3719 , 1383 V . El . Hopfenstangen ,
821

zum Verkauf .
81 , El . Rebstecken ( meist Fichtenstangen)

S d

W ^

W i l d b a d.

Großes Schuhwaren-Lager-Empsehlmg
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung.

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u. Schuhe jeder Art , für Herren,
Damen u . Kinder als : Herren -Zug - ». Hacken«
stiefe , schwarze Lastiug-Zug -Schuhe , Schnür -,
Segel «, Stramin -, Plüsch « , gelbe Leder -Schuhe,
Arveiterstiefel und Wald -Schuhe.

Für Damen, feinste Stiesel , schwarze Lastiug-Zug -Schnhe, Staub -
und gelbe Leder -Schuhe , feine Ballschuhe. Für Mädchen « . Kinder ,
von den kleinsten an , Zug -, Schnür -, Zeug-, Knopf - «. Hackenstiefel.

Feinste Auswahl in Tuchs « . Filzstiefeln, Tnchschuh von .4L 1.50 an .
Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgeführt. Achtungsvoll
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp.

VoIlslänäiKvr Ausverkauf
wegen

HtzseliMsauLKadv
ULil LSOjo ILadatl .

K

K

8

K

VImtzr.

kÜKnrrvL se OiKnrsItvn
sowie

Il.uldi-, Lau- L 8oüuupk-

empüelilt

Herren-Zugstirsel ,

Larl Wild. Lott.
^ r ^ r r ^ rr

extra stark, Wert 6 20 zu 5.20
6 . - r»

von
5.—
7 .— an

- .40 ,
2 . 25 ,
2.80 ,
1 .40 ,

— . 50 .

Frauen-Knopf - u . Schnürstiefel
Männer . Rohrstiefel » „

« Etnziehschlappen für Rohrstiefel „ ,
„ 2 Schnallenstiefel mit Holzsohlen » ,

Frauen - Filzstiefel mit Lederbesatz » ,
„ Seldandschuhe mit Ledersohlen » ,
» » ohne „ » >

Alle besseren Sorten Schubwaren unter voller Garantie.
Leo Miindle 's Schnhfabriklager , Pforzheim,

Deimlingtzraße,Ecke Marktplatz.
in jeder Größe werden billigstangefertigt , auch sind

^iVvUjliiiiljjv ^ vl ' illllllil . ^ solche ohne Firmadruck stets vorrätig in der
Buchdrulkerei des „Wildbader Anzeiger ."



ist zu haben bei

Ausschlag
bezahlen Sie , wenn Sie Ihren Bedarf in
RaumwollüsnoII , K6iu (l6ii -

erslOLLV , Lül86k ,
LvtthareLvLt , Lottärill ,

wei886u u . karbiAtzu vam » 8t ,
gebleicht Leinen u Halbleinen wie in allen

sonstigen
Vu88lvuvr -Vr11kv1ir

decken bei
Matth . Decker ,

im Hanse der Vereinsbavk .
Olivvir -
8a1at -
I -LMP6Ü -
Lrä -

empfiehl«

Okl
G . Lindenberger.

Sehr ichöne

Zwetschgen unö
DarnpfÄpfet

empfiehlt_ Wilh . Fnchslocher .

VvKvIkutitzr :
LLULriMLLILöll
HLUiLLILöll
Z .ÜdLL21SÜ
LLksrkerus

empfiehlt Christ . Pfau .

affee
empfiehlt Carl Wilh . Bott .
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Ü6inli . 8i6kiuKvr

MöbvldLirälullß
? kor2lisiiL ? kor2li6iin

Waise nkauspIalL 8 Waisenliauspialr: 8
sm^Letrlt sein Krosses I-UKsr iu allen Lorten ülödelll vis :

kodier - u . 86lii ' 6iii6i ' mödtzl
Lommoäeu , Xrititl8eko, Vertikow,

8pioKol86lLräiiktz, Vrumoriux, 8pivAv1 ,
8opka, ivrimoeitriLolion -Diviiî Ltzt1rö8tv ,
UatralLtzL, korti^o Lottou, LottLtzäoru ,
KUL2v 8ek1ak- u. ^immoroinriektunAoii

u . 8. » .

s
s .

FZ

<̂d ^L >-1»
M
evkö

Nahmhafie Ersparnis im Haushalt erzielt die Hausfrau mit den
« Maggi zum Würzen,

. » » M » A Gemüse- und Kraftsuppen,
Z. Bouillon -Kapseln,
?. Gluten - Kaka .

Stets frisch und in großer Auswahl zu haben bei
Kr . Treiber

lek bin von jstrss ab äen ganzen Sinter eäen
vivL8taA VOR 2 bl8 5 Hstr ÜL >Vi1übriä ,

H 3.uxtLtr 3.8LS IVO
(irn Hause äes Herrn blokbonäitor InnäenberAer)

2U sprecben unä ernpLeble rnicb äer verebrl . Linwobner-
scbakt von Wilcibaci u . blniAeAenä bestens .

^ .cbtunASvollst
L. LaL86r, Ladnteetmiker,

? kor2dsim wsst . L3 .r1krisLric1i3tr . I^r . 1.

Die Unruhen in China .
Berlin, 13 . Nov. Das Wölfische Bu¬

reau erfährt aus Peking vom 12 . Nov . :
In der letzten Sitzung der Vertreter der
Mächte wurden die Punkte, über die eine
vollständige Einigung erzielt wurde , festge¬
stellt , nämlich : Nach Berlin soll unter
Führung eines chinesischen Prinzen eine Mis¬
sion gesandt werden , welche das Bedauern
des Kaisers von China und der chinesischen
Regierung über die Ermordung KettelerS
auSdrücken soll . Auf dem Schauplatz der
Blutthat soll ein entsprechendes Denkmal
mit lateinischer, deutscher und chinesischer In¬
schrift errichtet werden. China soll die be¬
reits genannten und eventuell noch zu nennen¬
den Rädelsführer mit dem Tobe bestrafen,
in allen Unterpräfekturen eine chinesische Ver¬
ordnung angeschlagen werden, welche die Mit¬
glieder der Boxersekie mit dem Tode bedroht
und die über die Schuldigen verhängten
Strafen publiziert , die Vizek-nige und Pro¬
vinzial - und Lokalbeamte für die Ordnung
in ihren Bezirken verantwortlich macht und
bestimmt, daß Beamte , welche neue Vertrags¬
verletzungen und Belästigungen der Fremden
zulassen, sofort abgesetzt werden und niemals
eine andere Stelle erhalten dürfen . Auf
jeder fremden oder internationalen Begräb¬

nisstätte , deren Gräber währed der Wirren
profaniert wurden , muß die chinesische Re¬
gierung ein Sühnedenkmal errichten. Das
Tsungli- Namen wird vollkommen reformiert .
Der Verkehr der Gesandten mit dem Hof
wird in einer von den Mächten zu bestimmen¬
den Weise neu geregelt. China leistet den
Mächten für Staat und Private entsprechende
Entschädigung , die auch Beträge einfchließt,
welche solchen Chinesen zu zahlen sind , die
im Dienste der Fremden Schaden erlitten
haben. Die Einfuhr der Waffen bleibt bis
auf weiteres verboten. Jede Macht kan für
ihre Gesandtschaften eine permanente Schutz¬
wache halten . DaS Gesandtschaftsviertel , wo
Chinesen nicht wohnen dürfen , wird in Ver¬
teidigungszustand gesetzt. Die TakufortS und
andere Befestigungen , welche die freie Ver¬
bindung Pekings mit dem Meere hindern ,
werden geschleift . Die Mächte bestimmen
die zwischen der Hauptstadt und dem Meere
gelegenen militärisch zu besetzenden Punkte.

Tokio, 12 . Nov . Aus Ptngliang , Pro¬
vinz Kansu , wird gemeldet : Prinz Tuan
kam vor einigen Tagen auf der Reise nach
Ningsta hier durch. Der Prinz soll sich
dorthin zum Aufenthalt bei dem ihm ver¬
wandten Gouverneur begeben : die Reise ist
im geheimen unternommen. HunM be¬

findet sich auf der Reise nach Tschangan, der
Aufenthalt des Prinzen Tschiang ist unbe¬
kannt.

London, 13 . Nov . Die Abendblätter
melden aus Tieutsin vom 10 . Nov . : Die
Russen haben das Arsenal nordöstlich von
Aanglsun mit unbedeutenden Verlusten ge¬
nommen . Eine bedeutende Geldsumme und
eine Anzahl Waffen wurden erbeutet und
200 Chinesen getötet . — Die „Times"
melden aus Schanghai, Liukunyi habeTschang -
tschitung aufgefordert , sich mit ihm jeder
gegen Singanfu über Hankau gerichteten Ex¬
pedition zu widersetzrn.

Petersburg , 14. Nov . Ein Bericht des
Gencralstabs vom 26 . Oktober besagt : Im
Einvernehmen mit Generalfeldmarschall Wal¬
kers « sandte General Lenewitsch 3 Kolonnen
gegen die nordwestlich von Tientsin aufge¬
tauchten Boxerhaufen ab. Die ersten beiden
Kolonnen kehrten zurück , nachdem die Boxer ,
die sich in Danganan und Datantschwang
verschanzt hatten , zerstreut waren . Dabei
wurde ein Kosake verwundet . Die 3. Ko¬
lonne , bestehend aus einer halben Compagnie
Schützen und 18 Kosaken , wurde von den
Chinesen umzingelt , hielt sich aber , bis sie
von General Zerpickski mit zwei Compagnien
und 4 Geschützen besreit wurde . 2 Schützen



fielen, 4 Offiziere und 86 Schützen wurden
verwundet .

Washington . 14 . Nov . Es verlautet,
daß außer den Punkten, über welche sich die
Gesandten in Peking als Grundlage einer
Regelung der chinesischen Angelegenheit einig
sind, mehrere andercwahrscheinlich Beachtung
finden werden . Einer dieser Punkte betrifft
die Frage , ob Peking die Eigenschaft eines
offenen Hafens eingeräuwt werden soll , wo¬
bei die Freiheit des Handels und deS Ver¬
kehrs mit den Ausländern , wie er bis sitzt
nur für die VkrtragShäfen besteht , auf die
Stadt auSzudehncn wäre . Es ist von hohen
chinesischen Kreisen in dieser Richtung eine
Anregung auSgcgangen.

N u n - s ch « rr.
— Seine Majestät der König hat auf

di« Stelle des EisenbahnbautnspektorS in
Pforzheim den Bauinspekior Dritter bei
dem bautechnischenBureau der Generaldirek¬
tion der Staatseisenbahnen auf Ansuchenver¬
setzt.

Stuttgart , 13. Ncv. Freiherr Dr. v.
Mittnacht empfing am Sonntag den Besuch
Sr . M . deS Königs , welcher sich längere
Zeit aushielt . Eine größere Anzahl von
Herren gab nur die Karten ab. v. Mitt¬
nacht wird nach Erledigung einiger geschäft¬
lichen Angelegenheiten zu dauerndem Aufent¬
halt in seine Villa nach Friedrichshafen über-
stedeln.

Stuttgart, 11 . Nov . Der „ Fränk. Kur."
hört dem Staatsrat Balz als VerkehrSmint -
ster und den Präsidenten v. Ow als Minister
deS königlichen Hauses nennen. Nach dem
„Schwäb . Merkur" ist Freiherr v . Soden
auch zum BundcSratsbcvollmächligten Würt¬
tembergs ernannt.

— Am Sonntag nachmittag wurde auf
dem Friedhof In Gerlingen das gemeinsame
Grab von Schillers Vater und jüngster
Schwester unter zahlreicher Beteiligung aus
Nah und Fern aufs schönste geschmückt und
eine von Pelargus in Stuttgart gegossene
Gedenktafel angebracht. Als Redner traten
auf Chefredakteur Müllcr -Palm-Stuttgart,
Redakteur Ltndenbcrger-Leonberg und Pfarr -
verweser Dreher. Die Liedertafeln von Ger¬
lingen und Lconberg eröffnet! » und schlossen
die Frier.

Lausten a . N , 13 . Nov . Ein schreck¬
licher Unglücksfall ereignete sich laut „Neck.
Ztg .

" am Sonntag abend in einiger Entfern¬
ung des hiesigen Bahnhofs. Ein aus Hohen¬
haslach gebürtiger Soldat , der mit dem Za¬
bergäuzug hier ankam, und nach Heilbronn
zurückkehren wollte , stieg aus Versehen in
einen Zug, der in der Richtung Bietigheim -
Stuttgart fuhr. Während der Fahrt be¬
merkte der Soldat seinen Irrtum und sprang
aus dem Wagen , wobei er das Genick brach .
Der Tote wurde ins hiesige Leichenhaus ver¬
bracht.

Untertürkheim , 14 . Nov. Heute früh
tötete die BahnwärterSfrau Bottlinger ihr
2 ' /» jähriges Kind durch Durchschneiden deS
Halse- . Hierauf wollte sich die Rabenmutter
selbst entleiben, was ihr jedoch nicht g - la> g.

Nagold, 11 . Nov . In nicht geringen
Schrecken wurde heute mittag eine hiesige
KaufmannSfamile versetz«. Kaum hatte die
Tochter einem armen Reisenden einen Teller
Suppe verabreicht , als dieser , von einem
Herzschlag getroffen , tot niedersank. Der

jäh Verstorbene soll aus Tuttlingen stammen ;
er ist ca. 45 Jahre alt ; seine mitgeführten
Papiere lauten auf dm Namen Schneider .

Balingen, 9 . Nov . Was man nicht
alles verlieren kann. Die Trikotfabrik Stroß-
berg sucht einen verloren gegangenen Maurer¬
meister im Anzeigenteil deS „ Neuen Albboten".
Sie schreibt : „Schon vor 3 Wochen ging
ein ziemlich korpulenter Maurermeister von
Straßberg verloren . Sollte der Betreffende
wieder gefunden werden und derselbe in diesem
Jahre noch Lust zur Arbeit verspüren , so
wird gebeten , denselben zu seinen halbfertigen
Arbeiten zurückzubringen, andernfalls müßte
demselben sein halber Kübel Speis und das
Handwerkszeug gegen Ersatz der VerbringungS -
kostea zugestellt werden. — Nach dem „an¬
dernfalls" scheint die Trtkotfabrik den Platz
zu.kennen, wo der verloren gegangene Maurer¬
meister sicher zn finden ist.

Ulm, 12. Nov. Der Gefreite Binder,
der elften Kompagnie des Jnf .-Reg. Nr.
120, gebürtig von Gruorn fiel gestern abend
beim Uebergang über die Heidenheimer Bahn¬
linie zu Boden und schlief ein . So da-
liegend wurde ihm vom Heidenheimer Zug
der rechte Arm abgefahren . Er wurde ins
Mtlttärlazaret gebracht.

Berlin, 14. Nov . Heute mittag um 12
Uhr fand im Rittersaal« des Schlosse- die
feierliche Eröffnung des Reichtags durch den
Kaiser statt .

Berlin, 12. Nov . Die „Nordd. Allgem.
Ztg . " schreibt über den Rücktritt deS würt-
tembergischen Ministerpräsidenten Frhrn . v.
Mittnacht : Die deutsche Presse ohne Unter¬
schied der Richtung spricht ihre dankbare An¬
erkennung aus für das segensreiche, vater¬
ländische Wirken deS greisen Staatsmannes ,
der die Interessen der engeren Heimat mit
denen deS Reichs stets ln Einklangzu bringen
verstand . Indem er jetzt durch die Rücksicht
auf seine Gesundheit genötigt , als der letzte
der Staatsmänner , die in sturmbrwegter ern¬
ster Zeit an den Verträgen zur Gründung
des Reichs mitgewirkt haben , in den wohl¬
verdienten Ruhestand tritt , begleiten ihn die
aufrichtigsten Wünsche aller für einen noch
recht langen freundlichen Lebensabend.

— Unschuldig verdächtigt. Im Post¬
amt Laaber (Bayern ) fehlte eine Mappe mit
Marken im Werte von 2484 35
Der dortige StationSdiencr wurde als „Dieb "
bezeichnet und verhaftet . Endlich ließ der
Unterfuchnngsrichter auch das Pult öffnen,
aus dem die Mappe verschwunden war und
stehe — sie halte sich über die Schublade
hinauSgeschvben, lag hinten im Schrank un¬
versehrt mit sämtlichen Postwertzeichen. Na¬
türlich wurde der Unschuldige sofort in Frei¬
heit gesetzt.

— Der Fall, daß jemand zweimal seine
silberne Hochzeit feiern kann , ist in Godes¬
berg zu verzeichnen . ES handelt sich um
den ältesten Bewohner unseres Orteö , den
88jährigen Johann Peter Schnitzler , der
mit feiner ersten Frau 37 Jahre verheiratet
war und jetzt anch mit seiner zweiten 25
Jahre Ehestand hinter sich hat .

— Durch einen merkwürdigen Vorfall
trat in einer Mühle in Tauberrettersheim
an der bayr . - württ. Grenze eine Stockung
des Betriebes ein . Bei Mühlebesttzer Müller
versagte plötzlich die elektrische Kraft . Als
der Besitzer nach dem Wassereinlauf an der
Turbine sah , machte er die Wahrnehmung,

daß dieser mit Aalen vollgeschwemmt war
und diese den Zufluß des Wassers zur Tur¬
bine vollständig gehemmt hatten . Infolge
starken Regens in letzter Zeit war die Tauber
gestiegen und die Aale bejgeschwemmt worden.
Dieselben ergaben einen außergewöhnlich
reichen Fang.

— Wieder ein Eisenbahnunglück Auf
dem Bahnhöfe Choisy le Roy im Departe¬
ment Seine et Marne stieß der von Nantes
kommende Schnellzug mit einem Personen»
zug zusammen . 8 Personen sind tot , 16
verwundet . Die Schnellzugslokomotive stürzte
um . Mehrere Eisenbahnwagen wurden zer¬
stört . Da« Gleis ist gesperrt. Der Mi¬
nister der öffentlichen Arbeiten ist nach der
Unglücksstätte abgcreist. Unter den Toten
befinden sich der Heizer und der Zugführer
deS Schnellzuges . Der Zusammenstoß scheint
durch ein falsches Signal herbcigeführt wor¬
den zu sein .

Paris , 10. Nov. (Das Schwurgericht)
verurteilte Salsou , der das Attentat auf den
Schah von Persien verübte, unter Annahme
mildernder Umstände wegen Mordversuchs zu
lebenslänglicher Zwangsarbeit. Salsou ge¬
stand im Verhör zu , daß er das Attentat
beging, um der anarchistischenIdee zu dienen
und daß er bereits Casimir Perier vergebens
aufgelauert hätte , um ihn zu ermorden . Ein
Sachverständiger für Schußwaffen erklärte ,
der Revolver SalsouS habe normol funktioniert
und nur dem Umstande, daß der Hahn be¬
schädigt war, sei es zuzuschreibeo , daß der
Schuß fehl ging , der sonst den Tod de«
Schahs herbcigeführt hätte. Die Aerzte er¬
klärten, daß Salsou zurechnungsfähig sei.

— Freibier laut Testament . In dem
bei Aachen gelegenen, auch als Wallfahrtsort
bekannten Flecken Cornelymünster ist im
Alter von 66 Jahren der Brauereibesitzer
Joseph Schmitz gestorben, der durch Umsicht
und Thatkraft das ererbte väterliche Geschäft
zu hoher Blüte gebracht hatte. In seinem
Testamente bestimmte er, daß am Tage seines
Begräbnisses in sämtlichen Gastwirtschaften
von Cornelymünster für jedermann , der es
begehre , auf Kosten seines Nachlasses Frei¬
bier verabfolgt werden soll.

— Eine drollige Bescheinigung hat sich
laut „N . Mülh . Ztg ." einer der Bürger¬
meister eines NachbarkantonS von Hüningen
geleistet , indem er bei Ausstellung eines Ge -
sundheitsscheines zum Transport eine« Stück
Rindviehs zum Markt folgenden Wortlaut
gebrauchte : „ Ich , Bürgermeister der Ge¬
meinde N . N. bescheinige hiermit , daß in
der Gemeinde N. N . unter uns Hornvieh
keine ansteckende Krankheit herrscht. "

— Ein förmliches Studium würde da¬
zu gehören , wollte die Hausfrau sich mit
allen den vielen Fabrikanten der Lebens, und
Genußmitlelbranche bekannt machen , die täg¬
lich in den Zeitungen angrprtesen sind. Die
Frauen thun daher am Besten, sich an schon
bewährte, bekannte Erzeugnisse zu halten , wie
z . B . Kathreinrr's Malzkaffe «, der unstreitig
ein ausgezeichneter Kaffee- Ersatz ist und zu
den allerbesten Zusätzen zählt , die man ge¬
brauchen kann. Kathreiner 'ö Malzkaffee —
von vielen Leuten gern pur getrunken —
macht nämlich den Kaffee nicht nur voller
und milder im Geschmack, sondern auch be¬
kömmlicher .

sflrd<ckti»u, Druck und Verlag von Beruh . Hosmauu in WWab.
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